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einen Falz zur Aufnahme der 10 cm flarken fieinemen Deckplatte tragen' oben wird die Cafi'ette durch

‘ diefe Platte gefehlofl'en. Die unteren Gurtungen der Träger find in die profilirten Randi'teine bündig

eingelafl'en.

Man hat jedochghier die Steinplatten nicht zur Aufnahme der Fufsbodenlait benutzt, fondem Lager-

balken über die Träger gefireckt, welche alfa die Steinplatten völlig entlaften.

In einigen Fällen, z. B. über den feitlichen Hallen des Trocade’ro-Palaftes zu

Paris, hat man in die durch die eifernen Träger gebildeten Caffettenfelder eigens

zu diefem Zwecke angefertigte Terracotta-Platten gelegt.
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5. Kapitel.

Balkendecken in Eifen.

Der für ganz in Eifen conftruirte Balkendecken am meiften verwendete Bauftoff DE:};

ift das Wellblech, welches je nach der Form der Wellen in zwei Arten: flaches mit“

Wellblech und Trägerwellblech gefondert wird 11“). Die Wellen der erf’ten Art ‘V°"b‘°°h-

beflehen aus flachen, tangentiell an einander fchliefsenden Kreisbogen, die der zweiten

bef’tehen aus Halbkreifen, welche unmittelbar zufammenfchliefsen oder durch kurze

118) Siehe auch Theil I, Band :, erfl:e Hälfte (Art. 194, S. 200) und Theil III, Band 2, Heft 1 (Art. 240 u. 241, S. 304,

fo wie Art. 251, S. 314) diet'es »Handbuchesn


